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Deutſchland. 
Berlin, 28. Januar. Der Geburtstag des 


Regel. 0 a a 
Hamburg, 27. Januar. (W. T. B.) Bei 


üblichen militäriſchen Veranſtaltungen, Feſteſſen.] Se. Maseſtät den Kaiſer aus. iner 
ci und Feſtalte in den Schulen, in den Thea⸗ ſprache führte, wie der „Hamburgiſche Korreſpon⸗ 
tern Feſtvorſtellungen, Abends Illumination. 5 be in dei 
Bis Unter den Beförderungen bei Ge. letzten zwei Jahren Gelegenheit gehabt, die ſchles⸗ 
legenheit von Königs Geburtstag iſt | die wig⸗holſteiniſche Bevölkerung gründlich kennen zu 
Reubeſetzung des 10. Armeekorps die wichtigſte. lernen. Die Schleswig⸗Holſteiner hätten harte 


ſart iſt Generallieutenant von Seebeck ernannt leicht; hätten ſie aber einmal Vertrauen gefaßt, 
worden. Letzterer iſt bürgerlicher Herkunft, aus ſo hielten ſie mit Zähigkeit feſt. Wahre Freue 
der Infanterie hervorgegangen, ſtand als Haupt- könne ſich nur bewähren, wenn ſie auf die Probe 
mann im 80. Regiment, wurde alsdann zum geſtellt würde, wenn ernſte Zeiien kämen. Solche 
Generalkommando des 10. Korps kommandirt und Zeiten halte man jetzt für gekommen. Se. Maje- 
bei demſelben während des Feldzuges 187011 ſtät der Kaiſer jtelle auf Grund reiflicher Erwä⸗ 
Hauptmann im Generalſtabe. Später wurde gung aller Verhältniſſe und des Rathes erfahrener 
Herr von Seebeck Generalſtabschef des 11. Armee Männer an die Nation Forderungen, deren 
forps, darauf erhielt er eine Infanterie⸗Brigade alleiniger Zweck es ſei, dem deutſchen Reiche die 
und kommandirte zuletzt die 16. Diviſion in Trier. erworbenen Güter und vor allem den Frieden zu 
Generallieutenant von Seebeck gehört zu den viel⸗ erhalten. Dieſe Forderung ſtoße zwar auf Wider⸗ 
ſeitig unterrichtetſten Offizieren der Armee, hat ſtand. Er hoffe aber, die Kriſis werde glücklich 
einen hohen Grad von Führergabe, ſowie prakti⸗ überwunden werden. Sie werde es, wenn alle ſo 
ſchen Blick und iſt beſonders durch feine unver⸗ treu zu Kaiſer und Reich ſtänden, wie die Schles⸗ 
ſiegbare Energie in der Armee bekann. . wigsdoliteiner. Dann werde die Kriſis dazu ge 
— Hauptmann Ebmever, perſönlicher Adiu⸗ dient haben, das Anſehen des großen deutſchen 
tant des Reichskanzlers, iſt als Major in das Vaterlandes zu erhöhen, und weil niemand es 
Kaiſer Franz Garde⸗Grenadier-Regiment verſetzt. wagen werde, Deutſchland anzugreiſen, werde der 
— Das Reiterfeſt, das am Montag zu Frieden auf lange Zeit gewährleiftet fein. > 
Ehren der Vermählung der Prinzeſſin Margarethe Hamburg, 27. Januar. (W. T. B.) Bei 
von Preußen mit dem Prinzen Friedrich Karl von dem Feſtmahl des Senates anläßlich der heutigen 
Heſſen in der Reitbahn des 1. Garde⸗Dragoner⸗ Geburtstagsfeier des Kaiſers, zu welchem die aus 
Regiments ſtattfand und am Donnerſtag zu wohl- wärtigen Vertreter und die Spitzen der Behörden 
thätigem Zwecke wiederholt wurde, hatte ſich der eingeladen waren, brachte der . Dr. 
abermaligen Anweſenheit des Kaiſers, der in Be Möndeberg ein Hoch auf Se. Maſeſtät den 
gleitung des Großfürſten Thronfolgers von Ruß⸗ Kaiſer aus. ö 
land erſchienen war, zu erfreuen. Der Monarch Im großen Saale des zoologiſchen Gartens 
wohnte mit ſeinem fürſtlichen Gaft dem Feſte, fand ein Feſtdiner ſtatt, an welchem 600 Per- 
das mit der ruſſiſchen National⸗Hymne ausklang, ſonen theilnahmen. Major Bayer hielt die Kaiſerrede. 
bis zum Schluß bei. Wie wir hören, war die Der Vorſchlag des Freiherrn von Ohlendorf, an 
Nachfrage nach Eintrittskarten derartig ſtark, daß Se. Majeſtät den Kaiſer ein Glückwunſch⸗Tele⸗ 
eine dritte Aufführung des Feſtes, wiederum gramm abzuſenden, fand begeiſterte Zuſtimmung. 
zu wohlthätigen Zwecken, für Sonnabend ange⸗ Regensburg, 27. Januar. (W. T. B.) 
ſetzt iſt. Der Prinz Ferdinand von Bulgarien hatte hier 
— Der Kaiſer hatte gelegentlich der Schloß⸗ eine längere Unterredung mit dem Geheimrath 
kircheneinweihung in Wittenberg den Wunſch aus⸗ Krupp aus Eſſen. Letzterer iſt Abends nach Eſſen 
geſprochen, aus dem dort veranſtalteten Feſtzuge zurückgekehrt. Prinz Ferdinand begiebt ſich im 
von der Gruppe der ſächſiſchen Adelsgeſchlechter Laufe der Nacht nach München zurück. 
pbotographijche Aufnahmen zu beſitzen. Diefe] Metz, 27. Januar. (W. T. B.) Glänzende 
ſind nunmehr fertig geſtellt worden und ſollen Kaiſerfeier: Truppenparade, Feſt diners im Mili⸗ 
morgen durch den Major Grafen Aſſeburg vom tärkaſino und Stadthaus. 
Regiment der Gardes du Corps und den Kammer⸗ A 
herrn von Alvensleben-Neugattersleben, die ſich im Oeſterreich⸗Ungarn. 
Feſtzuge befanden, dem Kaiſer nach dem feierlichen be 26. Januar. In der geftrigen Abge⸗ 
Gottesdienſt im Schloß überreicht werden. Die ordneten ausſitzung erzielte die Regierung in einer 
Bilder ſind als große Aquarelle (jeder Ritter ein⸗ Angelegenheit, in der man die egierungspartei 
zeln mit ſeinem Knappen) ausgeführt. Hergeftellt | geipalten wähnte, einen überraſchenden Erfolg, in⸗ 
wurden die Bilder im Atelier der Firma Schnae⸗ dem ihr eine Mehrheit von 73 Stimmen Ge⸗ 
beli u. Co. in Berlin, Unter den Linden 20. folgſchaft leiſtete. Es haudelte ſich nämlich, wie 
— Von lirchlicher Seite wird geſchrieben: ſchon einmal im Vorjahre, um die ſchwarzgelben 
Da haben wir in Preußen vor mehreren Menſchen⸗ Porteepees der ungariſchen Gendarmerie, die den 
altern einen das Land aufregenden und häßliche Ultranationalen ein Dorn im Auge ſind und nach 
Leidenſchaften aufwühlenden Streit über die der ihren Wünſchen durch ſolche in den Landesfarben 
gemiſchten Ehen geführt, und immer noch kommen grün⸗weiß⸗roth erſetzt werden ſollen. Miniſter⸗ 
einzelne Fälle vor, die den Streit von neuem an- präſident Wekerle trat für die Beibehaltung der 
zufachen drohen. Nun hat auf einmal der weiſe egenwärtig gebräuchlichen Portecpees, deren 
Papſt und große Diplomat Leo XIII. eine Me- Farbe durch die Zugehöriglieit der Gendarmerie 
thode eutdeckt, die, allgemein zur Anwendung ge⸗ zur gemeinſamen Armee gerechtfertigt iſt, fo nach⸗ 
bracht, e Streit in Zukunft in der ein⸗ drücklich ein, daß ihm die Oppoſition die aus den 
fachſten Weiſe vorbeugen wird. Die „Schleſ.] den Tagen der Wehrgeſetzd ebatte bekannten höhni⸗ 
Volksztg.“ beſtätigt den Sachverhalt bei der Trau⸗ ſchen „Hoch“-Rufe, die damals Herrn v. Tisza 
ung des rumäniſchen Thronfolgerpaares in folgen galten, widmete. Bemerkenswerth iſt einerſeits, 
der Weiſe: daß die Oppofition zu der Methode perſönlicher An⸗ 
Fürſt Leopold von Hohenzollern als Vater griffe gegen den Miniſterp cäſidenten zurückgekehrt iſt, 
des Kronprinzen Ferdinand und König Karl von anderſeits daß das Ministerium in einer jo heik⸗ 
Rumänien haben dem hl. Vater die Verlobung len, den ungariſchen (Chauvinismus berührenden 
angezeigt und gleichzeitig um den päpſtlichen Dis⸗ Angelegenheit die ſtarke Mehrheit des Hauſes hin⸗ 
pens gebeten. Leo XIII. hat geantwortet, indem] ter ſich hatte. 
er zuvörderſt den Segen und den Dispens er⸗ 1 
theilt und dann an die kanoniſchen Satzungen er⸗ Schweiz. 
innert hat. Der rumäniſche Miniſterpräſident Bern, 27. Jauuar. 
dankte nunmehr für die Ertheilung des Dispenſes] Schweizer Viehzölle dadurch zu umgehen, daß es 
und des Segens und fügte unter Bedauern hinzu, Vieh, namentlich Kälber, geſchlachtet in der 
daß dem Kronprinzer leider durch die Verfaſſung Schweiz, einführte. 
die Beobachtung des vom hl. Vater erwähnten deshalb die erabſetzung der ſchweizeriſchen Vieh⸗ 
en Gebotes e ai 5 1 zölle. De 
mit war die Sache erledigt, da der Papſt auff theil den Zoll für friſch ge ſchlachtetes, geſalzenes 
dieſes Schreiben hin den Dispens nicht zurück und geriud ertes Flei ür Fleiſchkonſer⸗ 
Agon . f je ven a 7 r 
8 das ultramontane Blatt dieſen That⸗ 35 Franks per Doppelzentn er erk öht und die Er⸗ 
beſtand zugiebt, will es zwar nicht einräumen, höhung ſofort in Neat geſe tzt. 5 
daß damit die humanſte Löſung der Streitfrage ; 
gegeben ſei, allein feine weiteren Ausführungen Belgien. 
bejtätigen nur unſere Auffaſſung. Die „Schleſ. Brüſſel, 26. Jannar. Die Vereinigung 
Volksztg.“ nennt das Schreiben des rumäniſchenſſämmtlicher Freimaurer Belgiens der „Grand 
Miniſterpräſidenten „frech und anmaßend“ und Orient de Belgique“ hat heute in allen Städten, 
erklärt es für ſelbſtverſtändlich, daß der Papſt es unter Dörfern und Flecken des Landes einen Aufruf an 
feiner Würde erachten mußte, darauf zu antworten, das belgiſche Volk anſchlagen laſſen, worin fie auf 
dabei vergißt fie aber, daß dem konſtitutionellen Grund ihrer eigenen Satzungen „der Gleichheit 
König Karl und dem den Kronprinzen vertretenden und Brüderlichkeit“ auf das entſchiedenſte für die 
Vater gar nichts anders übrig blieb, als die Ver⸗ Einführung des allgemeinen Stimmrechts eintritt. 
handlungen in die Hände des Miniſters zu legen, Nur dieſes Stimmrecht entſproche dem Rechte und der 
ſobald Staats und Verfaſſungsfragen in Betracht Gerechtigkeit; die Vereinigung werde daher ohne 
famen. Das ſchleſiſche Blatt meint weiter, Naſt für feine Einführung kämpfen. Dieſem 
werder der Bräutigamsvater noch der rumäniſche Aufrufe iſt gleichzeitig ein praktiſcher Beſchluß ge 
Miniſter, ſondern der Bräutigam ſelbſt ſei die folgt. Die Vereinigung der Freimaurer hat für 
Hauptperſon, und der habe nach einer Meldung der den Fall, daß die Arbeiterpartei gezwungen ſein 
„Köln. Volksztg.“ dem Pfarrer das Verſprechen ſollte, zur Erſtreitung des allgemeinen Stimm⸗ 
der katholiſchen Kindererziehung gegeben. Aber die rechts einen eneralausſtand zu veranſtalten, be⸗ 
„Köln. Vollsztg.“ hat nur berichtet, daß die ſſchloſſen, die Frauen und Kinder der ausſtändigen 
kanoniſchen Vorſchriften erfüllt worden ſeien, und Bürger mit Geld zu unterſtützen. Inzwiſchen ſind 
blen hat der Pfarrer als erfüllt anzufehen, ſobald die Doktrinär⸗Liberalen rührig an der Arbeit, um 
Hm der päpſtliche Dispens vorgewieſen wird. dem Briifieler Referendum alle möglichen Hinder⸗ 
er ſollte der einfache Pfarrer das Recht haben, niſſe in den Weg zu legen. Die Gemeinderäthe 
den Papſt darin zu kontrolliren, wie er ſich die der Brüſſeler Vorftäiste Molenbeek und Ixelles 
nöthigen Garantien verſchafft hat, ehe er den hatten 1200 Franke, aus Gemeindemitteln für 
Dispeus ertheilte? Für die Richtigleit unferer die Ausführung des Referendums bewilligt. Die 
Auffaſſung ſpricht auch der Umſtand, daß bei der Brabanter Provinz ialdeputation, in der die 
Trauung in Sigmaringen auch die e Doktrinär-Liheralen ſehr einflußreich ſind, hat 
Vorſchrift, wonach eine akatholiſche Trauung n ch unter Zuhülfenahme des Gouverneurs dieſe Be⸗ 
ſtattfinden darf, außer Acht gelaſſen worden iſt. willigung umgeſtofzen, da das Referendum keine 
Wie ſchon der offiziöſe Bericht der „Nordd. Allg. ſtädtiſche Angelegercheit ſei; dagegen wurde die 
Ztg.“ mittheilte, hat der Hofkaplan des Herzogs] Geſetzmäßigkeit des Referendums anerkannt. Auch 
von Edinburg bald nach der katholiſchen Trauung dieſes Manöver iſt mißlungen; die liberalen Ver⸗ 
das Brautpaar im Muſikſaal des Schloſſes nach eine haben ſofort beſchloſſen, die Koften der Volks⸗ 
engliſchem Ritus getraut, und alle ultramon⸗ befengung zu tragen, 
tanen Zweifel an dem religiöſen Charakter dieſer rüſſel, 2“. Januar. Die Regierung hat 
Handlung ſchlagen „The Illuſtr. London -News“ die Beſchlüſſe mehrerer Kommuralrät he, über die 
vom 21. v. Mts. nieder, die auf der . Frage des allgemeinen Stimmrechts ein Volks⸗ 
von einem Augenzeugen eine getreue Abbildung referendum ſtattfinden zu laſſen, für ungültig 
der engliſchen Trauung bringen, die uns den erklärt. 1 
engliſchen Geiſtlichen in vollem Ornat, mit langer 
Poechette und Stola, und den Altar mit Kruzifix 
und brennenden Kerzen zeigt. Hier alſo war 
Veo XIII. ein wirklicher F 


0 Mars, : ie W̃ der egyptiſchen Dinge ergriffen hat, egierung b 1 
a,, Selle ihrer Legit a en Gerächtnipfähigfeiten | 135 Gemälde, welche der Kaiſer Ferdinand in|von entfallen auf die Gouvernements Lublin 2 
kein beſonders günſtiges Zeugniß aus. Die ‚Fpo- vollſter Friedenszeit von Venedig nach Wien habe] Erkrankungen und 1086 Todesfälle, Siedler 1 
Kaiſers iſt geſtern im ganzen Reiche feierlich be- dem offiziellen Feſtmahl, welches anläßlich der litiſche Tagespreſſe in Paris und in der Provinz, ſchaffen laſſen, mit der nöthigen Energie gemacht Erkrankungen und 608 Todesfälle und Rai 
gangen worden. Aus allen größeren und kleineren Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers aufgeschreckt durch F werde. 
Städten liegen telegraphiſche Meldungen vor, die in Altona veranſtaltet war, brachte der komman ſachen, entrüſtet ſich einmal ü er das ar ef BR. Nn Glan" e ned e Bar 
der Natur der Sache nach etwas monoton lauten: dirende General des 9. Armeekorps 13 uf Polt des e e e 5 ie Schluß des Piaohers Sr 8 alba igers mad 
> * 721 . x * N 7 2 ga 9 das a Po 8 V * ) giß 0 0 S 5 St { 
e eee 3 9 und gar, daß Alles, was den Franzoſen an Charles und Ferdinand de Leſſeps, Barboux. 

den gegenwärtigen Zuſtänden des Nillandes miß⸗ ar ander geht u die en en 
mel Walderſee aus, er habe in den fällt, geraden Weges auf das Verſchulden ihrer Unterſchlagung und Ver rauensbruch dur ie 
i 1 Staatslelber mrägefübrt 5 muß. ungeheuerlichen Ausgaben an die Preſſe und die 
Wie immer man über die Berechtigung und Börſe über. b je 2 
Zweckmäßigkeit der engliſchen Okkupation vom | kommniſſe als 75 8 A 
S r rie v. Bron⸗Köyf ſteife 9 ſi i o internationalen Standpunkt aus urtheilt, ſoviel] Zivilprozeß auf ihre Berechtigung hin gepr 
An Stelle des Generals der Infanterie v. Bron⸗ Köpfe und ſteife Nacken und beugten ſich nicht jo ſteht se obieiio. Te, daß Eu 5 — und Werden fönnten, aber durchaus nichts enthalten, 
nimmermehr die Gewalt, nach Belieben daſelbſt was zu einem Kriminalprozeß berechtigte Ver⸗ 
zu ſchalten und walten, erlangt haben würde, anlaſſung geben könnte. N v 
hätten Frankreichs Regierung und Volk, ſtatt un- nach, daß die Adminiſtratoren des Panama ſtets 
verwandten Blickes auf das Loch in den Vogeſen in vollſter Uebereinſtimmung mit dem Ver⸗ 
zu ſtieren, ſich gewiſſenhafter um die Rechte und waltungsrath handelten,“ wenn ſie die Preſſe mit 
Pflichten ihrer Weltmachtſtellung gekümmert.] mehr oder weniger hohen Summen bezahlten; 
Gerade Egypten nimmt einige der glänzendſten, man habe nicht das Recht, der Preſſe den Verkauf 
ruhmvollſten Blätter in der neueren Geſchichte ihres Einfluſſes auf die Oeffentlichkeit zu be 
Frankreichs ein. Die Heldenkunde der Pyrami⸗ſſtreiten. 2 nicht j 
denſchlacht, die epochemachenden Verdienſte der Journaliſten, welche eine Situation ausnutzen, 
franzöſiſchen Egyptologen um die Entſchleierungſſich zu Erpreſſungen verleiten laſſen. Auf 
der Geheimniſſe altegyptiſcher Kulturepachen, das] Frage der Subventionen an. die Kreditgeſellſchaften 
techniſche Wunderwerk des Baues des Suezka⸗ übergehend, erklärte der Vertheidiger, daß der⸗ 
nals — alles das ſind Momente, deren Erinne- artige Subventionen 1. überall üblich, und 2. 
rung das Herz jeden Fränzoſen von patriotiſchem für das Gelingen einer Emiſſion unumgänglich 
Stolz ſchwellen macht. Und neben dieſer idealen ſeien. Vor allem ſei nicht bewieſen, worauf es 
Seite der Sache ſtanden in Egypten noch mate einzig und allein ankomme, daß die Adminiſtratoren 
rielle Jutereſſen erſten Ranges für Frankreich auf von den zu dieſen Zwecken ausgegebenen Geldern 
dem Spiel. i 
Verbiſſenheit auf den Revanchegedanken ließ Frank⸗ i 2 
reich nach Ablauf des weſtmächtlichen Kondemi-| Baihaut bezeichnet der Anwalt Leſſeps als 
nats den Zeitpunkt, ſich dauernd eine gleichberech-] Männer, welche kraft ihres damaligen Einfluſſes 
tigte Stellung neben England im Nillande zuf die Adminiſtratoren des Panama zwingen konnten, 
ſichern, unbeuutzt verſtreichen — und: „was Duſ unter dem fautinifchen Joch zu paſſiren; und 
von der Minute ausgeſchlagen, bringt keine Ewig⸗ 2 Klienten hätten es blos im Intereſſe des 
keit zurück“. Jetzt iſt in Paris die Erregung 5 1% 1 
groß und guter Rath theuer. Man mochte die] Verbrechen fei, wenn ein Kapitän, deſſen Schiff 
egyptiſchen Unterlaſſungsſünden der Vergangenheit von Piraten überfallen würde, dieſen einen 
wettmachen, aber wie? Soll Europa für Frank Theil des Schiffguts überlaſſe? Barboux be⸗ 
reich die Kaſtanien aus dem Feuer holen? Etwa |endigt fein Plaidoyer mit einer großartigen Lob⸗ 
dieſelben Mächte, denen die furchtbaren Kriegs- rede auf Ferdinand de Leſſeps, welche im Zuhörer⸗ 
rüſtungen der Republik gelten, die Europa nicht] raum einen tiefen Eindruck hinterläßt. 
zur Ruhe kommen laſſen? dieſelben Mächte, deren zaris . 30 
Botſchafter unter den Augen der franzöſiſchen Deputirtenkammer begann heute die Berathung 
Miniſter von einer zügelloſen Preſſe ungeſtraft über das Marinebudget. 0 0 
inſultirt werden? Ein Appell an die europäiſchen wiederholte ſeine früheren Klagen über das Syſtem 
Mächte hätte für Frankreich unter ſolchen Um: der Küſtenvertheidigung, ſowie über die Unooll⸗ 
ſtänden keinen Sinn. Frankreich erntet am Nilfſtändigkeit und die Langſamkeit der Mobiliſation 
jetzt die Früchte einer Saat, welche politiſcher | und empfahl zur Nacheiferung das Beiſpiel Eng⸗ 
Unverſtand und fanatiſcher Chauvinismus ſeiner⸗lands, Italiens und Deutſchlands, deren Marinen 
zeit ausgeſtreut haben. 


lautſchreiender und lebhaft en Grup⸗ Direktor im Handelsminiſterium, Manzilli, iſt 


Bänke, ängſtliche Geſichter, ſich duckende leiſe und] dentliche Geſaudte Englands beim Sultan von 


beſcheert, bei deren Diskuſſion fie ihren Zorn an] niſchen Frage anſchlägt, aufmerkſam gemacht wor⸗ 
Jemanden, und dazu an jemanden Fremden aus⸗ den können. Indeſſen giebt das Auftreten des eng⸗ N 
laſſen konnte. Die ausländischen Korrefpondenten liſchen Botſchafters zu dieſem Ton nicht den ge⸗ 

im Allgemeinen und die Agentur Dalziel im] ringſten Anlaß. Bei ſeinem geſtrigen Beſuch bei 
Speziellen waren es, über welche Millevoye eine] dem Miniſter des Auswärtigen, Vega de Armijo, 


Diplomaten angeblich beleidigenden Artikel der] Sprache. Er gab der ſpaniſchen 


peck fran zöſiſcher Herkunft auf Tribüne und erklärte, daß die jüngſten Aus- Botſchafter beim Sultan es durchſetzen, daß 


mation an die öſterreichiſche Regierung betreffend 2226 Todesfälle an aſiatiſcher Cholera vor. 


655 Erkrankungen und 285 Todesfälle. D 
nach hat das Gouvernement Lublin faſt die 
und das Gouvernement Siedler ein Bi 
ſämmtlicher in Ruſſiſch⸗Polen“ vorgekommene 
Cholerafälle aufzuweiſen. Infdieſen beiden Gon 
vernements verurſachte die Seuche in der ſchlin 
ſten Zeit durchſchnittlich täglich bis zu SO 
33 Erkrankungen und bis 50 und 20 Sterbei 
Die Stadt Warſchau hatte während der 21 9 
nate 244 Erkrankungen und 70 Topesfä 
verzeichnen. Im Landgebiete des Gouvernen 
Warſchau, ſowie in den Gouvernements Plock un 
Lomza trat die Epidemie am ſchwächſten auf. 

Petersburg, 27. Januar. (W. T. B.) Di 
heutige Nummer der Geſetzſammlung enthält ein! 
Verfügung des Miniſters der Reichsdomänen, bei 
treffend die Ausführung der durch Geſetz vom 
3. Juni 1892 dekretirten Einſchränkung den 
Naphtagewinnung im Kankaſus ſeitens der Hebräer 
und Ausländer. 


O Paris, 26. Januar. (Panama⸗Prozeß.) 


Barboux bezeichnet dieſe Vor⸗ 


Der Vertheidiger weiſt 


Natürlich rede er nicht von denjenigen Bulgarien. 1 

Sofia, 27. Januar. (W. T. B.) 
Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät des Ka 
Wilhelm fand heute in der proteſtantiſchen Ki 
ein Tedeum ſtatt, welchem Stambulow als 1 
treter des Prinzen Ferdinand und Mi 
Grekow beiwohnten. Die deutſche Kolonie ver: 
anſtaltete Abends ein Diner. De 


Amerifa. 2 
Ein Kabeltelegramm aus Newyork meldet 
den geſtern Vormittag erfolgten Tod Blai 
In ihm haben die Vereinigten Staaten ei 
ihrer bekannteſten Politiker verloren. Ja 
Blaine entſtammte einer in Pennſylvanien 
ſäſſigen Familie, deren Mitglieder ſich ſchon 
Unabhängigkeitskriege glänzend hervorgethan ha 
Der junge Blaine widmete ſich frühzeitig 
Journaliſtik und zeichnete ſich im Kongreß, 
chem er ſeit feinem 32. Lebensjahre unnn 
brochen angehört hat, als glänzender Redner a 
Im 41. Kongreß zum Sprecher gewählt, lei 
er die Geſchäfte des Hauſes mit großer 
keuntniß und Unparteilichkeit; dabei entwickelte 
eine ungeheure Arbeitskraft. So ward er in 
republikaniſchen Partei, der er angehörte, b 
einer der bedeutendſten Führer. In den Jah, 
1876 und 1880 ward er als Präſidentſcha 
kandidat aufgeſtellt, erlangte aber nicht die M 
heit der Nationalkonvention. Vielen feiner ei 
Parteifreunde galt Blaines Name als ident 
mit Korruption und Beutepolitik; Blaine war 
ſehr kompromittirt, als daß ſeine Kandidatur 
ſiegverheißende hätte genannt werden kön 
Aber als einflußreicher Mann in der Partei wi 
er von Garfield 1881 zum Staatsſekretär 
Auswärtigen ernannt. Als er endlich im Ja 
1884 von der republikaniſchen Nationalkonven 
zum Präſidentſchaftskandidaten proklamirt won 
war, unterlag er feinem demokratiſchen G 
Grover Cleveland. Seither war Blaines G 
im Niedergaug begriffen. Bei der nächſten 
ſidentſchaftskampagne lehnte er in der rich 
Erkenntniß, daß er nicht der geeignete Mann 


Auf die 


In feiner einſeitigen irgend einen Nutzen gehabt haben. 


Vergebens. K 4 2 
Cornelius Herz und den früheren Miniſter 


begonnenen Unternehmens gethan. Ob es ein 


Paris, 27. Januar. (W. T. B.) Die 


Der Deputirte Lockroy 


große Fortſchritte gemacht hätten. Die Debatte 


O Paris, 26. Januar. Heute war in der] wird morgen fortgeſetzt. 


Italien. 
Nom, 27. Januar. (W. T. B.) Der 


leußere der heutigen heute Abend verhaftet worden. u 


Spanien und Portugal. 
O Madrid, 26. Januar. Der außeror⸗ 


geheimnißvoll ſprechende Gruppen ſieht. Was] Marokko, Sir Weit Ridgeway, tſt geſtern hier ein- 
war es denn, was die Abgeordueten aus der getroffen. Wenn durch nichts anderes, ſo würde 
melancholiſchen Panamaſtimmung herausriß, und man auf den vorübergehenden Aufenthalt Sir 
ſie ſo unternehmungsluſtig und kampfesmuthig Ridgeway's in Madrid chen durch die demon⸗ 
machte? Der Abgeordnete Millevoye hatte ſich ſſtrativ ſchärfere Tonart, welche ein Theil der ma⸗ 
der Kammer erbermt und ihr eine Interpellation] drileniſchen Preſſe bei Beſprechung der marokka⸗ 


Interpellation eingebracht hatte, und zwar in führte Sir Ridgeway nach den erſicherungen 
Jolge der für die auswärtigen in Paris anſäſſigen der offiziöſen Preſſe eine 90. ke 
Agentur Dalziel und ausländiſcher Korreſponden⸗ Erklärung ab, daß England vor allen die Auf⸗ 
te, welch letztere in der Diskuſſion jedoch voll- rechterhaltung des status quo wünſche, und zwar 
ſtändig übergangen wurden, wogegen die Rednerſſowohl in Bezug auf die territorialen als poli⸗ 
defto mehr ihren Zorn gegen die „engliſche Agen tiſchen Verhältniſſe, und erſuchte mm die mora⸗ 
tur“ Luft machten. Millevoye verlas während 1 Uuterſtützung der ſpaniſchen Diplomat 
iner Begrü Interpellation die Statuten in Tanger. eg 

feinev Begründung der Interpellation Der Hauptzweck der Miſſion Sir Weſt Rid⸗ 
tur, um deren antifranzöſiſche Geſinnung zu be⸗ geways in Marokko iſt die Erlangung verſchiede⸗ 

50 mit der Aufforderung |ner Zugeſtändniſſe, Jinsbeſondere kommerzieller 
an die Regierung, darüber zu wachen, daß man Natur, welche nach piiſchen der engliſchen 
die Gaſtfreundſchaft Frankreichs nicht mißbrauche.] Regierung allen europäiſchen Mächten zu gute 
Nach einigen Zwiſchenreden beſtieg Ribot die kommen werden. Sodann will der englische 


ſeine Anhänger auffordern, für die Nominirung 
Dein zu ſtimmen. Damit war feine politiſche 
olle ar 8 Ni I zwei Jahren 
weiſungen die Antwort der Regierung auf die en 9 chen 1 inn. et e ar Wer er b te 
ney Marokko mehr Freiheit un t, ant. 
daß Herr Millevoye ihm die Mittel zur Ueber ein unbegrenztes Wirkungsgebiet 15 Innern das eu h ga ar 0 Sue A. . 
wachung der falſchen Berichterſtattung gäbe. Mit] Sultanats eingeräumt werde; bie letzte Haupt- Jahre alt geworden Blaine iſt 62 
dieſer feinen Anſpielung Ribots anf die geheimen forderung bezieht ſich auf eine beſſere Behandlung] re a deworden. 
Fonds, deren weitere Exiſtenz von einem Kammer der Juden, eine wirkſamere Unterdrückung des 
beſchluß abhängt, wurde die Sitzung geſchloſſen. Sklavenhandels, der in den im Innern liegenden 
© Paris, 26. Januar. Das n 1 orten betrieben wi, und auf 5 
rch ſeinen Mol ichtet zu werden, em zu ergreifenden Maßregeln zur Garantie der per⸗ 2 bereits 
feiern Miner der ien ichen Arbeiten und ſönlichen Sicherheit — in Marokko anſäſſigen re Sulorberangen des kommandirende 
jetzigen Inſaſſen von Mazas, Mr. Baihaut, zu Europäer. . Sir und des Fü omberg zum General der Infanterie 
at . ) England würde nach den Verſicherungen Sir und I Fist zu Putbus zum Generallieutenant 
olitiſcher Inſpirator Baihaut Ridgewap's einer europäiſchen Konferenz zur Re⸗ Be im II. Armeekorps noch folgende Perſonal⸗ 
früher war, veröffentlicht an der Spitze ihrer viſion der maroffanifchen Konvention von 1880 e ngen zu verzeichnen: » Hugo, 
b n nicht abgeneigt ſein, wenn Spanien oder 9 erſtlt. beauftragt mit der Führung des Gren.“ 
und Adminiſtrationskomiters, aus welchem wir eine andere Macht die Initiative ergreifen] Regts. König Friedrich Wilhelm IV. (1. pomm.) 
2 . Paſſus wiedergeben: „Wie man weif, würde. > 


Großbritannien und Irland. 


er 
1 


2 — ana 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 28. Januar. Außer den bereits 


ſtehen, jo beſchränten wir uns darauf, dieſen Jahren ſtark vermindert worden; ihr Effektiv 
Selbſtmord nicht ohne Betrübuiß, aber ohne Ent- beſtand habe nicht mehr ausgereicht, um die 
muthigung zu regiſtriren. — Die Perſon ver Sicherheit der Europäer unter den gegenwärtigen 
ſchwindet, das Prinzip bleibt“, 5 ſchließt die Umſtänden zu ſichern. Lord Nofebery fügte hinzu, 

ve Erklärung. die politiſche Lage in Egypten habe leine Aende⸗ 


unter 3 


und Esk.⸗Chef vom Dr 


fül Nuſiland. 0 
nug geweſen zu ſein ſcheint, „um der verführe— f 
Ache 5 niederen Verſuchung zu wider Ruſſiſch⸗Polen wird geſchrieben: Welchen erheb⸗ 


riedenspapſt, vielleichtſ Unmntb, der die Franzoſen angeſichts der neueſten beſondere beſteht Venedig darauf, daß die Rekla- und Lomza zuſammen 4405 Ertrankungen und (Pomm. Füſ⸗Regt. Nr. 34, zum Komp⸗Chef er⸗ 


9 > nannt, Gündell I., Sek.⸗Lt. vom magdeb. Füſ.⸗ 


. 7 . > x Nr er kende Spi er Künſtlerin; der abſtoßende[ wo Stöcker ſprach; da war es genau fo. (Laute ſ per 
Nr. 36, unter Beförderung zum Pr.⸗Lt. in packende Spiel der Künſtlerin; der de wo ; s genau ſo. (Laute ſpe 
Regt. Nr. 36, ei 970 Set -| Charakter der „Carmen“, die Koketterie und die] Zuſtummung.) Sie ſchrecken die Maſſen mit dem per 


unter immer wieder hervorbrechende Leidenſchaft konnten] Kleinkalibrigen und ködern ſie mit dem Zukunfts⸗ 
t yeru Sie wiſſen ja ſelbſt nicht 
ders im 2. und 3. Akt wollten die Beifallsſtürmeſ einmal, wie's im e ausſehen wird. 

Eh. ne e 7 tein Ende nehmen. e heue Als die Bergleute zum 
* Rep König Friedrich Wilhelm IV. (1. pomm.) kein E Kaiſer gingen, wurden ſie von Ihnen Hehn 

77 2 85 vor den Thüren. 
Rog 


verſetzt, Maercker, Pr.⸗Lt. vom Jnf.⸗Regt. von[ Kromer (Escamillo). 
der Marwitz ( pomm. Nr. 64, zum Hauptm. . 2 
und Komp.⸗Chef, Schmid, Sek.⸗Lt. von demſelben „ 
Regt. zum Pr.⸗Lt., — befördert, v. Leupoldt, Kunſt und Literatur. 
7 Haupem. und gomp. Chef vom Gren. Regt. Graf Soeben iſt Rudolf Moſſe's Juſertions⸗ 
Kleist von Nollendorf (1. weſtpreuß.) Ar. 6, un Kalender für 1893 zur Ausgabe gelangt in 
b ter Beförderung zum überzähligen Major, als ſehr eleganter Ausſtattung mit mancherlei pra 
aggreg. zum Inf-⸗Regt. von Borcke (4. pomm.) tiſchen Winken und Rathſchlägen für die Inſerenten. 
Das Buch wird jedem eine höchſt willkommene 
Gabe ſein. 


’ 


digte Bebel: Laßt Bebeln doch! 
hört uffn Bock, der Mann ſpricht janz jut. Er 
alleene kann doch nich 
Schafskopp!) Da red'te boch eener von die eng⸗ 


Br. 


Nr.] verſetzt, Kopka v. Loſſow. Hauptm. und 
Komp. Chef vom pomm. Jäger-Bat. Nr. 2, dem 
Bat, unter Beförderung zum überzähligen Ma⸗ 
jor, aggreg., Abich, Hauptm. und Komp.⸗Chef 
vom Gren.⸗Regt. König Friedrich Wilhelm I. 
̃2. oſtpreuß.) Nr. 3, in das pomm. Jäger-⸗Bat. . h 1 1 
Nr. 2 verſetzt, Schreiber, en — 9 N = ae re 
#03 Sraf Schwerin (3. pomm.) Nr. 14, unter |brunft hat geſtern Nachmittag die Zentral⸗Mar u & 3 zund Brot 
1 en 2 — überzähligen Major und unter halle am Stadtbahnhof „Alexanderplatz“ heim keit 5 Ze (Große allgemeine Heiter⸗ 
3 Belaſſung in dem Kommando als Adjutant bei geſucht. Gegen 3½ Uhr kam in den unter der u en * eiter ar“ tagte: Er habe ſchon 
der 1. Div., in das Gren.⸗Regt. König Friedrich Verkaufshalle belegenen großen Vorrathskellern M 5 h ge Gefen und hate au ſchon einige 
II. (3. oſtpreuß.) Nr. 4 verſetzt, Graf v. Schmet⸗ auf bisher noch nicht ermittelte Weiſe, vermuthlich] Pla Ar efüngniß ge ale „Denn Sie wiſſen 
ton, Major und Esk Chef vom Kür. Regt. Kö durch Exploſion oder unvorſichtige Handhabung la, iR ge en Tauben kommen Niemanden a 
13 4 nigin (pomm.) Nr. 2, dem Regt. aggreg., Frhr. einer Petroleumlampe ein Feuer aus, das raſch wir — un a u muß ſie ſich holen, und 
93 v. Marſchall, Hauptm. vom Großen Generalſtabeſ um ſich griff. Im Keller weilende Händler und Er erlläri ine: = dann mit. dem e | 
7 und kommandirt zur Dienſtleiſtung bei dem Kür.“ Beamte der Halle verſuchten vergeblich das Feuer 85 er er den Ar eiter. 5 in einer Arbeitsleſen 
Negt. Königin (pomm.) Nr. 2, als Mittm. zu dämpfen, daſſelbe ergriff einen Verſchlag nach Noth, daß en gelagt, er efinde ſich in i 
und Esk. Chef in dieſes Regiment, v. Muellern, dem andern und fand in den dort bis zur Decke Mi je daß er anne e zweiundachtzigjährige 
Major und Eskadrons⸗Chef vom 2. großherzogl. aufgeſpeicherten Fleiſch⸗ und Fettwaaren, Spiri⸗ fü utter End alat ann en 1 aufhängen werde, 
mecklenburgiſchen Dragoner⸗Regiment Nr. 18, tuoſen ꝛc. reiche Nahrung. Als man die Feuer: eb einen Schuft, er Die 11 ſich das Recht zum 
als aggregirt zum Dragoner ⸗Regiment Freiherr wehr endlich allarmirte, war es ſchon zu ſpät: e 15 1 55 Pen 1 15 fo genden Reduer ſetzen 
bean Derftlinger (neumärk) Nr. 3. .. verſetz. beim Eintreffen derſelben ſtand fait der geſammte De Ka an der Sozialdemokratie im Sinne des 
Veollbrecht, Pr.et. vom Inf. Regt. Graf Schwerin Inhalt des ausgedehnten Kellers in Flammen. 1 8 ee 0 es ſchließlich ſelbſt 
C. pomm.) Nr. 14 und kommandirt zur Dienſt⸗]Gluth und erſtickender Qualm verhinderten dag] „bieten ch n zu augweilig Dante don 
keiſtung bei dem Großen Generalſtabe, unter Be. Eindringen von Mannfchaften zum Heerd des ue in Folge deſſen Einer nach dem W 
förderung zum Hauptm. und Stellung à la suite Feuers. Bei der gewaltigen Ausdehnung der/ ve 1 J a 
. des Juf.⸗Regts. von der Marwitz (8. vomm.)][Kellerräumlichteiten hatte die Feuerwehr einen Berlin, nn ee Unter den vorgeftern 
Nr. 61, in deu Nebenetat des Großen General ſehr ſchweren Stand. Alsbald wurde außer von ee Pape efinden ſich zwei alte 
ſtabes verſetzt. Tellenbach, Sek.⸗Lt. vom Iuf.-|jehs Dampfſpritzen aus vierzehn Rohren Waſſer een welche, in € emeinſchaſt mit noch nicht 
Negt. Graf Schwerin (3. pomm.) Nr. 14, zum gegeben. Die Schläuche wurden zum Theil zu Cub ten „ einigen Tagen den 
Pr.⸗vt. befördert. Riensberg, Romundt, Pr.⸗Lts. den Lichtſchachten der an der Front der Kaiſer] Ein 8 ſtahl im Komtoir der Kuopffabrit 
b suite des 1. pomm. Feld⸗Art⸗Regts. Nr. 20 Wilhem und Neuen Friedrichſtraße befindlichen von Mg: u. Behrendt. Schinkeſtraße SU, ver⸗ 
und Direftigus-Affift. bei den techuiſchen Inſtituten Kellerfenſter, zum Theil durch die im Fußboden übten. Wie erinnerlich, erbrachen die Diebe dort 
der Artillerie, zu Hauptleuten befördert. Dem der Halle befindlichen Luftlöcher der Kellergewölbe, a Gefoichrant und entnahmen demſelben baares 
Pr. vt. Rabenau vom 2. pomm Feld⸗Art. Regt. theils über die Kellertreppen eingeführt, deren ſich d, Werthpapiere f und „Schmucſachen im Be⸗ 
Nr. 17 iſt ein Patent feiner Charge verliehen. im Innern der Halle vier und an der Ecke der- | trage ra Mark. Es 1 m worden, 
Niaſſow, Hauptm und Batt⸗Chef vom 1, pomm. selben, von der Straße aus zugänglich, drei be BEE wi N N 
Feld Art-Regt. Nr. 2, in das Feld⸗Art.⸗Regt. finden. An den letzterwähnten Stellen war es 8 . — Ge schrank al 
Nr. 31, Bertram, Pr. Lt. vom Feld⸗Art.⸗Regt.ſes auch am leichteſten, unter Anwendung pesfron Mauf in der Oranienſtraße die Summe von 


— — 


ſagten ſie, wir ſollten in die Fußtapfen der 0 
Det 


zu Hauſe und a 


1 
i 


13 
* 


— 


9 
I. pomm. Feld-Art.-Regt. Nr. 2, — a tt vo 1 a et Dean 
4 Selonbelicutenants werden befördert: die Port. Hitze und Rauch machten eine öftere Ablöſungſſelben ſind noch drei Männer und zwei r Mit. 
Fähurichs v. Harder, D'Avis vom Gren. Regt. der Mannſchaften erforderlich, von denen nach und ermittelt worden, welche zum Theil der Mit⸗ 3% 


Kor 


30,6 nom., 


Gerſte 134—1: 


Kartoffeln 


1885, loko ohne Faß bei Kleinigkeiten, 


Jannar 50,00 B., per 


„. Spiritus feſter, per 100 Liter à 100 
Prozent loko 70er 3131, bez., per Januar 70er 
per April⸗Mai 70er 
per Auguſt⸗September 70er 34,2 nom. 


flüſſiges 50,00 B., 


April⸗Mai 50,50 B., 
September⸗Oktober 51,00 B. 


10 etroleum ohne Handel. 
Regulirungspreiſe: Weizen 154,00, 


gen 133,00, 70er Spiritus 30,6. 


Angemeldet: Nich 


ts. 


Landmarkt. 
Roggen 130132. 


Weizen 148152. 


Hen 250-3,00. 


89 op 
Ih. 


38. Hafer 140—143. 


32,2 nom., | 


Rübſen 


Stroh 24-27. 


Paris, 2 
je.) Matt. 


T. Januar, Nachmittags. (Schluß⸗ 


Kours vom 26. 


ae 


EN ie SR 
zucker loko 16,37 ruhig. Rübenrohzucker 
loko 14,37 feſt. Centrifugalzucker ar 
London, 27. Januar. An der Küſte 2 
Weizenladungen angeboten. — Wetter: Nebel. 
Liverpool, 27. Januar. Getreide⸗ 
markt. Rother Weizen ½ d niedriger, Mais 
1 d höher, Mehl feſt. — Wetter: Schön. 
ie en 1 Nachm. Roh⸗ 
eiſen. (Schlußbericht. i ar: 
Be red numbers war 
Glasgow, 27. Jaunar. Die Vorräthe von 
Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 505,666 
Tons gegen 336,979 Tons im vorigen Jahre. 
— Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch⸗ 
öfen beträgt 69 gegen 76 im vorigen Jahre. 
Newyork, 27. Januar. Wechſel auf Lon⸗ 
don 456. Petroleum in Newyork 5,50, 
in Philadelphia 5,25, rohes (Marke Parkersz 
5,35. Pipe line certificates per Februar — D. 
> C. Mehl 2 D. 30 C Rother 
Winter Weizen — D. 81 C. Rother 
Weizen per Januar — D. 79% C, per 
Februar — D. 79%, C., per Mai — D. 82 “/ 
C. Getreidefracht I, Mais per 
Januar 55,00. Zucker 3½ Schmalz 
lolo 11,85. Kaffee Rio Nr. 7 17,75. Kaffee 
per Februar ord. Rio Nr. 3 16,95. Kaffee per 
April ord. Rio Nr. 7 16,65. Weizen An⸗ 
fangs Kours per Mai 82/8. 
Chicago, 27. Januar. 
Januar 11,62, per Mai 11,62. 


— nn nenn nnn nn nn 


96 prozent. Java⸗ 


Schmalz per 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Halle a. S., 28. Januar. Von geſtern bis 
heute Mitternacht ſind in der Irrenanſtalt zu 
Nietleben zwei Todesfälle und keine Neuerkran⸗ 
kungen, heute Vormittag 1 Todesfall vorgekommen. 
Aus dem Saalekreis werden keine Neuerkrankungen 
gemeldet. 

Hamburg, 28. Januar. In der heutigen 
Aufſichtsrathsſitzung der Hypothekenbank in Ham⸗ 
burg wurde die Dividende auf 8 Prozent feſtge⸗ 
ſetzt. Die Generalverſammlung findet am 20, 
Februar in Hamburg ſtatt. 

Peſt, 28. Januar. In eiuer heute hier ab⸗ 
gehaltenen Konferenz der liberalen Partei gab der 
Miniſterpräſident Dr. Wekerle gegenüber den Ge— 
rüchten der letzten Zeit über den Standpunkt der 
Regierung die Erklärung ab, daß die Regierung 
an ihrem Programm feſthalte, dem die Partei 
in allen Theilen zugeſtimmt habe. Dieſes betrachte 
er als Grundlage des politiſchen Wirkens der 
Regierung und der Partei. Falls einzelne 
Mitglieder Bedenken gegen die Kirchenpolitik der 
Regierung haben ſollten, jet dies noch kein Grund, 


5 amortiſirb. Rente. 97,37% 97,65, ſaus dem Parteiverbande auszutreten. Dieſe ſoll⸗ 
re N en v 8 ; 5 ſtändiger Er⸗thäterſchaft, zum Theil der Hehlerei verdächtig er⸗ 3% Rente. 96,50 | 96,821] ; ; . F 
| ig Friedrich Wilhelm IV. (1. pomm.) Nr. 2, nach eine große Zahl wegen vollſtändiger Er⸗thät N we Fol Feen Italieniſche 5 9 6 65 f 
N 5 Ale Kolberg Gren Mell Graf Gneiſenauſſchöpfung beurlaubt werden mußte. Auch die ſcheinen. Der eine der Verbrecher ſoll ſeinen An- Italienische %ů Rente 20,60 | 20,05 > eee e 
8 5 8 V. Weng vom Juf⸗ ee Berfoufshälie tote fernt vehtpintmt ind der heil an der in der Schinkeſtraße gemachten Beute . Io ‚ac: Gofdtente ........% 95,18 95,5 2¼ Programms unterſtützen und keine Sonderkonſe⸗ 
Negt. Prinz Moritz von Anhalt⸗Deſſau (5. pomm.) Aufenthalt in derſelben auch deshalb gefährlich, im Betrage von 450 Mark in einer Nacht ver⸗ 4% Hufen Re Perok 9759 frenzen abhalten, ſondern in der Partei alles ins 
Nr. 42, dieſer mit einem Patent vom 20. Febr.] weil einzelne Gänge nur mit großer Vorſichtf ſpielt haben. 1 4% unifiz. Egpprer 1 98.05 98.85 Reine bringen. Die Abgeordneten Latinovic, 
1892, Puſch vom Inf-⸗Regt. von der Goltz (1. paſſirt werden durften. Die darüber befindlichen — Perſonen „vom Stand“ haben am Mitt⸗ 4% Spanier äußere Anleihe .. 61,25 91% Thomas Pechy und Graf Ladislaus Szapary er- 
. omm.) Nr. 54, Holtz vom Inf ⸗Regt. Nr. 120, Gewölbe drohten nämlich in Folge der Hitze ein⸗ woch im Deutſchen Hofe in der Luckauerſtraße zu Convert Tüxlen | 21,35 21.0 klärten, G. r Zivilehe zu ſei 
b pe e en 5 3 5 12 chi S 1 Berlin einen Ball abgehalt der einerſei | Türkif j 37,20 nn ee 7 
; dieſer mit einem Patent vom 20. Februar 1892, zuſtürzen, und an verschiedenen Stellen barſt be⸗] Berlin terte alten, der einerſeits zur Türkiſche Lose.. ..... N STEN der Partei N 
püſchel vom Inf, Regt. Nr. 140, v. Münchow reits das Mauerwerk, jo daß man von oben in] Vorfeier des kaiſerlichen Geburtstages, andererſeits 4, privil. Türk⸗Obligationen 437,00 0 (aus der Partei auszutreten. 
N vom Drag. Regt. Freiherr von Derfflinger (neu- bas in den Kellerverſchligen praſſelnde Feuermeer aber zu dem zwecke verauſtaltet wurde, eine F e Paris, 27. Januar. Anläßlich des Geburts⸗ 
mürt.) Nr. 3, v. Schönmg vom 2. pommerſchen hinabſchauen konnte. Von der Ausdehnung des] Unterſtützung für einen im Dienſt erblindeten eee 2 573,00° |teites Sr. Majeſtät des deutſchen Kaiſers fand 
2 . > Nr. 9 dieſer unter gleichzeitiger Feuerheerdes kaun man ich einen Be ff machen Schutzmann zu ammenzuhringen. Trotzdem alle ı 1 4 1 1 te im tel Con i Y 
Ulanuen Regiment „ gleichzeitig, 4 beit eee e 627,00 | 626,00 beute im Hotel Continental ein Feſteſſen ſtatt 
Berſetzung in das Ulanen-Regiment bon Schmirtſwenn man erwägt, daß der unterkellert Nauni] Theitnehmmer „Ftandeszerſonen“ waren, ſo war| ½ ec 97% (0% dem etwa zweihundert Herren und Dumen der 
1 imerſches) Nr. 4, Düring, Ruſſel, in der Neuen Friedrichſtraße eine Ansdehnung] doch nur der bürgerliche Frack bet den Herren ver-| Credit foneler | 975,00. 987,0 |: e a un 
& 33 vom 1. pen. Feld Artillerie von etwa 60, in der Kaiſer Wilhelmſtraße eine] treten. Die Damen freilich rauſchten in ſam⸗ „ mobilier 127.00 127,00 hieſigen deutſchen Kolonie beiwohnten. Der baie⸗ 
2 Jh. Nr. 2, Freyer, Wehr vom 2. pomm. Feld⸗ Länge von ca. 50 Metern hat. Dieſer gewaltige metnen und eren Gewändern durch die hell⸗ 5 3 e 616,00 f riſche Geſchäftsträger Freiherr von Tucher, der in 
©: Aut, regt. Ser. 17, Collat vom Juf. Regt von) Kellerrnum ift durch ein Syſtem eiserner Träger, ann beiden Si Degeiftert wurde von be — RE BR 2851105 ae Vertretung des Grafen Münſter bei dem Bankett 
der Marwitz (8. pomm.) Nr. 61, Irhr. v. Ham- welche die Gewölbe ſtützen, in viele Abtheilungen] den Feſtgenoſſen die Polka von „Mamſell Angot“ Suezlanal⸗Altienn . . 2 8000 7% präſidirte, gab zunächſt dem Gefühle der herz 


8 g , 9 it di i genommen. denn Credit Lyonnais. 750,00 750,00 
in⸗Gesmold vom Huf.Regt. Fürſt Blücher zerlegt und dieſe wiederum durch Lattenverſchlägezmit Fiſchen in der Halle“ aufgenommen, denn B. de Frangge 3875 39800 
92 von. Wabifat (pomm.) a 5. Weſener, Ober- und Drahtwäude in zahlloſe Vorrathskammern] die Dept a ii Vr de — 9 0 . 780 00 5005 
RNoßarzt vom Kür.⸗Regt. Königin (ponun) Nr. 2, für die einzelnen Händler eingetheilt. Nachdem — Die Pauſen 12 den Wechſel auf deutſche Plätze 3 M. 122% 122/85 
behufs Uebernahme der Geſchäfte als Korps⸗Roß die Waſſermaſſen, welche die zwanzig Schläuche Tinte wurde durch Rant bol Vr le en Wechſel auf London kurz „10 25 11 
zum Gen. Komm. 5. Armeekorps, Lüthens, ſtundenlang in den Keller entſandten, meter⸗] Tänzen wur se tage, na⸗ Khegue auf London 2511½ 25,12" 
Ober. Roßarnt vom 2. bad. Dragoner⸗NRegiment hoch ſtanden und hier und da das Fenerf mentlich ſeitens einzelner Mitglieder des „Ame⸗ Wechſel Amſterdam . 20,12 6.18 
JJ d / ae: 
8 t. ſehenen Schlauchführer in dem Labyrinth von] ” 72 x 3 Jomptoir d’Escompte, neue. 92 93, 
2 5 ie Nachricht daß Profeſſor Dr. Schlat- Gängen fo weit vor, als fie dies nur vermochten. 1 Leben in das Völlchen, dem das Ge⸗ re N 1 wer 900 
ber in Greifswald einen Ruf au die theologiſche[So wurde der Brand nach und nach auf die ſchäft Lüber das hei geht. 6 In eigenen poringieſe n. 2156 | 21, 
Fukultat der Berliner Univerſität angenommen Innenräume eingeſchräntt. Hier wüthete das Equipagen und im Droſch en fu an die Tän⸗ % Rufen. .. 78,40 78,40 
babe, beſtätigt fich nicht e ñð e Bo |Prralelein 1.2... She 
* Geftern Abend kurz nach 8 Uhr rückte die unterhalten wurde es namentlich durch große in der Mar Wen O = . Blumen, Käſe, ee ee 
Feuerwehr nach dem Haufe Schulzenſtr. 17 Butter- und Käſe⸗Vorräthe, welche, da das ein⸗ Bollen 0 5 ve feilzu 1 0 Namentlich 
aus, fand jedoch einen Brand nicht vor, vielmehr gepumpte Waſſer nach und nach ablief, nahezu wurden die letz Die m. 55 157 ver Morgenjtunde Hamburg, 27. Januar, Nachmittags 3 Uhr. 


ſtark begehrt. ö 
Stände geeilt, und mancher Käufer 
ſpäter den Kopf darüber, 
meiſter im Frack mit 
Kunden aufivarte, 
ELITE EEE ERTRAGEN) 
Schiffsnachrichten. 

— Gum transatlautiſchen Verkehr über 
Hamburg.] Die kürzlich gebrachte Meldung, daß 
die großen engliſchen Dampfer⸗Geſellſchaften die 
Beförderung von Answanderern, denen ſie Fahr⸗ 
karten ab Hamburg verkauft haben, ſeit Ausbruch 
der Cholera verweigern, veranlaßt eine Erklärung 
der Hamburger Answanderer⸗Behörde in der 
„Hamburgiſchen Börfenhalle“. In diefer Erklä⸗ 
rung muß die Richtigkeit der Meldung anerkannt 
und ſogar zugegeben werden, daß nicht nur die 
Cunard Linie, ſondern auch die Anchor⸗Linie der 
Hamburger Behörde die Paſſagiere, die fie nach 
England transportirt hatte, nachdem die Auswan⸗ 
derer der Hamburger Polizei monatelang zur Laſt 
gefallen waren, einſach von dort wieder zurück⸗ 
ſandte. Nur die Richtigkeit der Angabe, daß die 
Zahl der zur Beförderung ab Hamburg und Bremen 
von den fremdländiſchen Linien vorverkauften 
Paſſage-Billets an 20 000 betrage, wird von der 
Hamburger Behörde bezweifelt, und zwar ſtützt 


gleich in ihre 
zerbrach ſich 
warum ein Schlächter⸗ 
weißer Schürze feinen 


bis auf den letzten Reſt vom Feuer verzehrt 


b die Allarmirung dadurch veranlaßt worden, erzehr 
bein der deln be wurden. Gegen 11¼ Uhr Abends erſchien die 


beim Aufthauen der im Keller befindlichen } u 3 
Vasen ur ſtarker Rauch entwickelt hatte. Gefahr ſo ziemlich beſeitigt, und die Feuerwehr 
Ein erheblicheres Feuer entſtand heute Vor⸗ konnte einige Rohre außer . etzen. Außer 
mittag gegen 7/ Uhr an der Zugbrücke über die den wegen Erſchöpfung beurlaubten Mannſchaften 
HParnitz und zwar haben wahrſcheinlich Knaben mußte auch der Oberfeuermann Chatron per 
deine Verbindung des daſelbſt liegenden Gasrohres Droſchke nach dem Depot befördert werden, der 
zerſtört und das ausſtrömende Gas entzündet. durch bete einer Kiſte Kontuſtonen an 
Die hinzugerufeue Feuerwehr griff den Brand Bruſt und Hüfte erlitten hat. Mitglieder der 
mit zwei Schläuchen erfolgreich an und war der⸗ ſtädtiſchen Baudeputation, ſowie in Vertretung 
ſelbe nach einſtündiger Arbeit bewältigt. Eine des Polizei Präſidenten Geheimer Ober⸗Regierungs⸗ 
Veerkehrsſtörung iſt, Dank der rechtzeitigen Hülfe, rath Friedheim erſchienen auf der Brandſtätte, 

nicht eingetreten. um beim Branddirektor Stude Erkundigungen 

— Gaſtſpiel Minnie Hauk. Da über den Stand des Feuers einzuziehen. Auch 

ein großer Theil der Anmeldungen um Sitzplätze der wachthabende Offizier der benachbarten 

für die „Carmen“ Vorſtellung vorgeſtern am hie- Alexander⸗Kaſerne eilte herbei um militäriſche 

ſigen Stadttheater wegen zu ſtarkem Andrang Hülfe anzubieten. Da aus Anlaß der Illumina⸗ 

unberückſichtigt bleiben mußte, ſo wird es gewiß tion ohnehin ganz Berlin auf den Beinen war, 

freudig begrüßt werden, daß Minnie Hauk ihre hatte der Markthallenbrand begreiflicher Weiſe 

unübertreffliche „Carmen“ noch einmal fingen eine große Menſchenmenge angelockt, welche die 

wird, und zwar Montag Abend, den 30. d. M. der Brandſtätte benachbarten Qnerſtraßen bis in 
Dienſtag begiebt ſich die berühmte Künſtlerin zur] die ſpäte Nacht. beſetzt hielt. 85 28 

Alͤbſolvirung anderer Gaſtſpiele nach Schwerin] Berlin, 28. Januar. Eine große „Volks- 

und Berlin, eine Verlängerung des hieſigen Gaft- verſammlung war von den „Unabhängigen Don⸗ 

ſpiels iſt deshalb leider ausgeſchloſſen. nerſtag Abend nach Zoels a Andreasſtraße, 

. In der Nacht vom 25, zum 26. d. Mts. einberufen worden. Etwa 800 Perſonen beiderlei 

wurte bei dem Bäckermeiſter Katſer, Pölitzer⸗Geſchlechts waren anweſend, von denen die meiſten 

N ſtraße 102, ein Einbruch verübt und 400 Mk. — ſehr jung waren. Es hatten ſich auch gegen 

on 


per 
Sch 


r 


Ba 


Ge 


geſtohlen. Der Verdacht lenkte ſich ſofort auf den 150 e e ee e zen ich dieſer Zweifel auf die abweichende Schätzung, fen er März 176, per Mai 178. 
Bäckerleyrling Richard Witte, der früher dort den Unabhängigen ſprach zuerſt Maler Ruhr. welche nur die Hamburger Agenten der englischen 


Nachdem ex zunächſt die Frage erörterte, woher 
die Armuth in der Welt ſtamme, ging er zu dem 
eigentlichen Thema „Die Sozialdemokratie und 
ihre Stellung zur Arbeitsloſigkeit“ über. Mit 


gelernt hat und alſo die Gelegenheit kannte. 
HGeſtern nun gelang es der Kriminalpolizei, des 
ſelben habhaft zu werden und geſtand er ein, den 
Diebſtahl in Gemeinſchaft mit dem Schmied 


Linien vorgenommen haben. Von gut unterrich⸗ 
teter Stelle wird die Angabe jedoch neuerdings 
mit dem Hinzufügen beſtätigt, daß es ſich bei 
dieſen vorverkauften Billets hauptſächlich um die 


* 
won’ 


r Pi * ene f ne 5 Sti tof er den Sozialdemokraten 7 7 f 10 1 m bericht.) Ra inirtes Type weiß lolo 12°] bez., 
Auguſt Mielke ausgeführt und mit dieſem, erhobener Stimme rief 1 zaun ſogenannten Prepaid tickets handelt, die in Amerika — N. 0 Rt: 
ſeowie dem Badfehieberfabrianten () vehmann, zu: Die Sozialdemokratie hat die revolutionäre 1 — u ih 15 5 he 10 8 3 1 
genannt Arndt, zuſammen durchgebracht zu Bewegung zur Komödie gemacht. (Beifall und Rz 12% B., p ptember-Dezember 127, B. 
Haben. Auch die beiden Komplizen ſind bereits Lachen.) Sie hat mit den Arbeikermaſſen geſpielt smt T 8 rliwertich 2.9 Getreide 
verhaftet worden. Von dem geſtohlenen Gelde wie der Thierbändiger mit dem gefeſſelten Raub⸗ Börfen:Berichte. 1 1 5 9 55 a 50 8 8 
hat man bei den Dieben nur 30 Mark ge- thier. (Zwiſchenrufe.) Die internationale Führer⸗ . . iter r 3 t. G Bo 98 em ten 
funde iſt je icht ausgeſchloſſen, daß ſchaft verhindert jedes ſelbſtſtändige Deuken und Stettin, 28. Januar. etter: Bewölkt. hauptet. Hafer feit. Ger ſte feft. 
ſunden, es iſt jedoch nicht ausgeſchloſſen, 1 zu beieſti Beifall T. t 1 Grad Reaumur, Nachts aris, 27. Jannar, Nachmittags. Rohr 
ein Theil davon verſteckt worden iſt und noch er- ſucht nur ihre Macht zu beieſtigen. ( eifall und Temperatur . a 770 Spk ach Schlüßdericht) ſeſt. 88 eto 38,75, 
mitteit wird. Unruhe.) Die Singer, Bebel und Liebknechtf leichter Soft Barometer 77 illimeter. zucker (Schlußberich 0 o loko 38, 


Wind: SW. 
Weizen feſter, per 185 
145,00 153,00, per Januar 154, 


* Dem Milchfahrer Jahnke aus Franzhauſen wußten vorher, daß mit Deputationen von Arbeits⸗ 
ſind am Freitag in von feinem in der großen loſen nichts auszurichten war. Um ſeinem Ehr⸗ 
Oderſtraße haltenden Wagen 7 Pfund Butter ge- geiz zu fröhnen, läßt ſich Singer in die Depu- 
ſtohlen. tation wählen. Was fühlt denn ein Millionär, 2 

wie Singer, wie es dem Proletarier zu Muthe] Juni 158,00 B. u. G., per 

0 —— Lin Mann, der 7200 Mark Gehalt bezieht, B. u. G. 
- wie Liebknecht, iſt kein Proletarier mehr. (Stür⸗ 
Stadt⸗Theater. miſcher Beifall. Schlußrufe) Da ſitzen fie im 12600 132,00, 930 
Als zweite Gaſtrolle ſang Frau Minnie Parlament und ſchwätzen nun ſchon 25 Jahre, April⸗Mai „136,50 —13700—136.50 bez., 

Hanf geſtern „Carmen“ und der Erfolg war ohne das Geringſte für die Arbeiter erreicht zu Mai⸗Juni 137,50 B. u. G., per Juni⸗Juli 139,00 
hierin faſt noch größer, als bei ihrem erſten Auf haben. Sie nutzen die Arbeitsloſigkeit aus, um bez. u. B. 
treten. Die Stimme erſchien uns zwar auch mehr Stimmvieh bei den Wahlen zu haben. Be⸗ Gerſte ohne Handel, | Kite. 
geſtern nicht ganz frei, aber der Geſang zeugte bel hat übrigens ganz Recht, wenn er ſagt, die“ Hafer per 1000 Kilogramm loko pontmer- Sh. 

doch von ſe virtuoſer Schulung, daß das Publikum Sozialdemokratie ‚jet die Vorſchule zum Milita⸗ſcher 129—137. 5 9 L 
A hochgradige Aufregung gerieth. Mehr aber xismus. (Stürmiſche Unruhe.) Ich kenne Sie Rüböl höher gehalten, per 100 Kilogramm bers 


Er ie — - 


Juni⸗Juli 159,75 


* 118 * 


per Januar 133,00 nom., per 


An — 


— — — 


Zuckermarkt. N 

ohzucker 1. Produkt Baſis 8 

ment, neue Uſance frei an | 

her Januar 14,40, per März 14,45, per Mai 
t 


Weizen per 


5,08 
5,92 B. 


15 Minuten. 


Mai 157,50—156,50— 156,75 bez, per Mai⸗ 42,25. 
3 } 0 Havre, 27. Januar, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Kaffee good average Santos 
102,50, per März 102,50, per Mai 
t. 


27. Januar, 2 Uhr 16 Minuten. 


0 
Roggen feſter, per 1000 Kilogramm loko Ziegler & Co.) 
1 ‚per Januar 
per 100,75. 


ſtr. 17 Sh. 6 d. 


Kaffee. (Nachmittagsbericht 
Santos per 


Mai 
leppend. 


80,25, 


Hamburg, 27. Januar, Nachmittags 3 Uhr. 
(Nachmittagsbericht. 
rozent Rende⸗ 


0 


ord Hamburg 


Loko 


Wien, 27. Januar. 
Frühjahr 


Feſt. 


erbſt 7,81 


’ 


B. 


neazinn 55,50. 


Amſterdam, 27. Jannar. Java- Ka ffee 
good ordinary 56,50. 


Amſterdam, 27. 
treidemarkt. 


Sh. — d. 
Zink 1 


5 
6 d. 


warrants 45 Sh. 3 d 


Januar 83,75, 


5,45 


Getreidemarkt. 
7,60 G., 7,63 B., 
er 5 G. 7,81 B. Roggen per 
Frühjahr 6,68 G., 6,71 B., per Mai⸗Juni —— 

„Mais per Mai ⸗Juni 5,05 G., 
Hafer per Frühjahr 5,89 G., 


Amſterdam, 


B. 


27. Januar, 


Januar, 


.) Good average 
per März 82,25, 
per September 80,25. — 


4571/7, per September 14,45. — F 
Bremen, 27. Januar. f 
Bericht.) Raffinirtes Petroleum. 
et der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Faß⸗ 
zollfrei. 
w olle ruhig. 


(Börſen Schluß⸗ 


Toto geſchäftslos, do. auf Termine beh., 
per März 132, per Mai 19, 
26,50, per Mat 26,12, per Herbſt 26,00. 
Antwerpen, 27. Januar, Nachm. 2 Uhr 
Petroleummarkt. 


Rüböl loko 


Kupfer Chili bars good ordinary brands 

inn (Straits) 

AN 17 Sh. 6 d. 
oh 


Nachmittags. 
Weizen af Termine 


Rüben⸗ 


m 


(Dffizielle 


Baum: 


Nachmittags. 


Rog⸗ 


(Schlu 


92 Lite 47 
Blei 


eifen, Mixed num⸗ 
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Lanolin 


A er re nn ne all en en FE wa 


lichen Verehrung der Verſammelten für den 
deutſchen Botſchafter Ausdruck, der durch Un⸗ 
wohlſein verhindert ſei, an der Feſtesfreude un⸗ 
mittelbar theilzunehmen. Der Redner feierte ſo⸗ 
daun Se. Maj. den Kaiſer als machtgebietendes 
Symbol der deutſchen Einheit, als den zielbe⸗ 
wußten Erhalter des Friedens, den Deutſchland 
aufrichtig wünſche, und ſchloß mit einem jubelnd 
aufgenommenen dreifachen Hoch auf Se. Majeſtät 
und das kaiſerliche Haus. Die Feſttheilnehmer 
ſandten ein begeiſtertes Huldigungstelegramm an 
Se. Majeſtät ab. 

Paris, 28. Januar. Die Gruppe der 
demokratiſchen Linken des Senats beſchloß, den 
Juſtizminiſter Bourgeois aufzufordern, bei Delahaye 
und Andrieux Hausſuchungen vornehmen zu 
laſſen. 

Die Anklagebehörde wird 
über die in der Panama Angelegenheit ergangenen 
Anträge zur gerichtlichen Verſolgung einer Anzahl 
Perſonen Beſchluß faſſen. 

Rom, 27. Januar. Nach einer Meldung 
hieſiger Blätter find 30 Perſonen vor den Unter» 
ſuchungsrichter geladen worden, um in der Banken⸗ 
affaire vernommen zu werden. 

Rom, 28. Jaunar. Aus Aſaccio wird ne 
meldet, daß ein italieniſcher Arbeiter bei Entwen⸗ 
dung von 25 Kilo Sprengpulver aus der Eiſen⸗ 
bahnwerkſtätte ertappt worden ſei. Seine ven? 
tität wurde von der Polizei feſtgeſtellt und wurde 
dabei ermittelt, daß der Arbeiter Beziehungen zu 
den Anarchiſten hat. 

London, 28. Januar. Nach einer Meldung 
des „Standard“ habe der Vorſitzende des Aus⸗ 
ſchuſſes der Juhaber von argentiniſchen Cedulas 
eine Depeſche aus Buenos⸗Ayres empfangen, wo⸗ 
nach der Senat das für die Provinzial⸗Hypo— 
theken⸗Bank vorgeſchlagene Moratorium verworfen 
hätte. 

Wie die „Times“ aus Philadelphia meldet, 
wird der Dampfer „Gascogne“ 3 350000 Dollars 
Gold, die für Paris beſtimmt ſind, an Bord 
nehmen. Eine Million wird auf einem deutſchen 
Dampfer am Dienſtag abgehen. 


Tellette-Lanolit 
-Cream- Ano n 

der Lanolinfabrik, due bei Berlin. „ 
Vorzüglich E50 0. 
N i hie und Wunden. 
Hantel e Wiizags 
zu haben In Zinntuben k 40 Pfg. in Blechdosen A 20 und 


10 Pt in den meisten Apotheken nud Drogerien. 
General-Depöt: Richard Horsch. Berlin NW. 21. 


am nächſten Dienſtag 


La nolin-Toilette-Cream 2 


empfiehlt N 
Theodor Pee. 
Stettin, Grabow u. 0., Zülleho w. 
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